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Die Hydrologie des verkarsteten Sengsengebirges ist durch extreme
Wasserlosigkeit in den Hochlagen und durch große Karstquellen in
Talnähe geprägt. Foto: F. Sieghartsleitner

NationalparkKalkalpenkooperiertmitKarstgebieten
Sieben Schutzgebiete in sieben verschiedenen Ländern arbeiten zusammen

Z wei Drittel der Fläche des
Nationalpark Kalkalpen
sind Karstgebiet. Dieses

zeichnet sich durch weitgehend
unterirdische Entwässerung, ei-
gentümliche Oberflächenformen
und intensive Höhlenbildungen
aus. Karstgebieteweisen eine ein-
zigartige Artenvielfalt und Biodi-
versität auf und stehen in der Do-
nau- und der Dinarischen Region
bereits teilweise unter Schutz. Die
in diesen Gebieten vorherrschen-
den Ökosysteme reagieren sehr
sensibel auf veränderte Umwelt-
einflüsse. So können extreme Ein-
griffe zur Holzgewinnung oder
eine nicht nachhaltige Bewirt-
schaftung zu einer Bedrohung
werden. Der Schutz dieser Karst-
regionen verbessert die Lebens-
qualität der lokalen Bevölkerung
und bietet natürliche Ressourcen
wie Trinkwasser und saubere Luft
sowie die Möglichkeit zu sportli-
chen Aktivitäten und Erholung in
der Natur.
Im Interreg-Projekt ECO KARST

kooperiert derNationalparkKalk-
alpen mit anderen Karst-Regio-
nen im Donauraum. Es werden
Ökosystemdienstleistungen in
sieben Karst-Ökosystemen, wel-
che bereits als Nationalparks
oder Schutzgebiete ausgewiesen

sind, identifiziertundmittelsKar-
ten visualisiert.

Erfahrungsaustausch soll
Regionen stärken

Das Einbinden von lokalen Akteu-
ren liefert ein breites Spektrum an
Wissen und Erfahrungen über die
lokalen Gegebenheiten. Gemein-
sam werden die vorherrschenden
Ökosysteme und deren Nutzer
analysiert, um neue Ansätze für
Unternehmen aufzuzeigen, die
zum Naturschutz und zur Regio-
nalentwicklung beitragen. Ein
wichtigesProjektziel ist es,mitHil-

Jahr besuchten mehr als 60 Teil-
nehmerInnen aus den anderen Pi-
lotregionen zusammen mit loka-
len Akteuren die Region um den
Nationalpark, um erfolgreich be-
stehende Pro-Biodiversity Busi-
nesses zu besuchen und Netzwer-
ke zu knüpfen. Hierbei wurden
Projekte im Bereich Tourismus, Di-
rektvermarktungundVorzeigebe-
triebe in der Holzbranche besucht.
In einemerstenWorkshop inZum-
berak – Samobor (Kroatien) wur-
den die Projektpartner im Bereich
Ökosystemdienstleistungen und
Netzwerkkarten geschult.

fe vonPro-Biodiversity Businesses
(PBB) ein Gleichgewicht zwischen
dem Schutz der Ökosysteme und
deren nachhaltiger Nutzung zu
schaffen. Die Projektpartner besu-
chen erfolgreich etablierte Unter-
nehmenmit positiver Auswirkung
auf die Biodiversität, um Möglich-
keiten darzulegen, diese auf ihre
Pilotregion zuübertragen. Lokales
Wissen wird gestärkt und die ge-
wonnenen Erfahrungen können
fürdiegemeinsameZielerreichung
weitergegebenwerden.DerNatio-
nalpark Kalkalpen ist eine der sie-
ben Pilotregionen. Bereits letztes

Zahlreich findet man am Nockplateau des Sengsengebirges die für Karstgebiete typischen Dolinentrichter. Foto: F. Sieghartsleitner

ECKDATEN

Laufzeit: 1.1.2017 bis
30.6.2019, Fördermittel: Eu-
ropäische Union (ERDF, IPA),
Projektleitung: Slovenian
Forest Service, Pilotregionen:
7Schutzgebiete in 7 verschie-
denen Ländern.
www.interreg-danube.eu/
approved-projects/eco-karst
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